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!1=_44 (g1· der Beilagen zu den s!€'noßraphiscnen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesctzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN Wien, '.9"0 Juli 1971 

Zl. 5814-Pr.2/1971 
5«1f,; I A. B. 

zu 5,0-/ \.1. 

PrJs. arrt.2 •. :JulL1971 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationa±rates 

Parlai."nent 
vi i e D.. 2 1. 

Auf die Anfrage d.er Abgeordneten I1achunze und Genossen vom 

120 Mai 1971, Nr. 590/J, betreffend Satzberechnungen für 

I1ehr\'lertsteuer, beehre ·ich mich mitzuteilen: 

Zu 1) 

Durch die Ei~führung der Mehrwertsteuer darf keineSchlnälerung 

des Umsatzsteueraufkommens eintreten. Da die Beförderungs-­

steu.er im Mehr\vertste".lergesetz Berücksichtig'...mg finden soll, 

muß bei der Steuersa'tzermittlung auch auf das Aufkommen an 

Beförderungssteuer. Bedacht genommen 'v'lerden. Mit der Einführung" 

der l'1ehr\1T0rtsteuer soll aber auch kein höheres Aufkommen er-

zieltwerdenQ 

F'Cu .. die Ermittlung des Steuersatzes ist einerseits die Höhe 

des Steu:eraufkommeils up.d der Bemessungsgrundlage für ihre Be­

rechnung und andererseits der Umfang der Steuerbefreiungen 

und der Steuerermäßigu.ng· von Bedeut-ung .. 

Die Höhe des Aufkommens,· das durch die Mehrwe:rtsteuer erzielt 

'V.rerclen soll, ist du.rch dü) derzeitigen Ansätze anUmsatz-und 

Bet"örderungssteuer im Budget gegeben .. Für cl.as Jahr '1971 wurde 

'einschließli~~h aller Zuschläge e:j..ne Umsatzsteu.er von rund, 

28 l"lrd" S und eine .Beförderungssteuer von rund 1,2 Mrd .. S 
veranschla.gt .. 

\,[esentlich sch1"lieriger ist die Ermittlung der Bemessungsgru"":"nd­

lage, a.18'0 jener Größe , die beim System der I1ehr1;iTertsteuer erst 

ein Aufkommen bringt. Es sind dies im wesentlichen die Umsätze 

an Private und an die öffentliche Hand .. 

Statistische Unterlagen, die diese Umsatzgröße ohne' Korrektur 

. ; 

" 
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aufzeigen würden, bestehen lliGh"/;o Auch die Umsatzsteuerstatis·tiik, 

welche die·steuerlich erfaßten Umsätze nach verschiedenen Ge­

sichtspunkten aufgliedert} ist - abgesehen (lavon, daß die letzte 

derar·l;ige S1i13.tistik aus dem Jakr 1967 s·t;ammt - keine geeignete 

Grundle,ge .2 ur Ermittlung dieser für (lie 1'1ehrwertsteuer maßgeb­

lichen Umsatzgrößeo Verläßliche Zahlen in dieser Richtung sind 

nur aus der österreichischen Volkseir~oIDmensrechnung abzulei­

ten, 1tIObei auch dj_e darin angefüh.rten maßgeblic.hen Angaben 

(Privater Konsum, Öffentlicher Konsum ~ Bl.'uttio-1\,nlageninvesti tio­

neu) einer genau.en Untersuchu11g unterzogen v/erden müssen lmd 

für Zwecke der Ermi t"tilung des Umsatzes auf der Le·tjztanbieter­

stu.fe entsprechend zu küI'J"igieren sind" Aber auch diesbezü.glich 

lag zur Zeit der :Ermittlung der im Geseti:~entw'Urf berücksichtig­

i;en Steuersätze lediglich die Volkseinl<.:ommensrechnung für das 
J·ahr ;196'7 vor~ 

Ausg;ar.lgsbasis bei d.er Berechnung der im ~lorliegenden Ent;wurf 

für ein. Ner.xvrertsteuergosetz ~ngesetzten Steuersätze war das 

Umsat}?'steuEJx'- 1111c1 da.s Beförderllngssteueraufkommen für das 

Kctleno.orja1.'.r 1969'j \üe es sich aus dem Bundesreehnuugsabschlu.ß 

ergibt; es 11andelt sieh b.:L{;)Dei um das Nottcaui'k01umen, dch. es 

sind die Einnfll.men aus der Ausgl.eichsteuer d.arin eD.thaltEill und 

die fiir E:iQorte gevlä1.1.::ct;en ll.usfuhr";'" un.d. Ausfu.hrhällcllerver-
..... , e 1l-"" ~ '. •. . . ...~.. -... ...,. 

ß1J:C'LU"lg/oerel.t::s ausgeßchled.e:o.o Da im' (las Jahr 4969 e~ne volks-

ein.k:OJTlillenSrf)(Ül:mmg noch nich'!~ vorltl.g, ~vuI'd.en die l~l."'ge b:n.isse 

der Yol.kseilL1i':omm.ensrechn.1J.ng '1967 entsprechend d.eI' :für '1969 
bp.k.:.m~ltQ·E'rCt·'bo·T'I.-:>· .... trt,'r,l ~;"'I'f'; ,.,..,,'''' 7,.; i·fA· .... n h·(,,,,·h<)··"'·'"'e""ill'" ·oc,t ...., ... b '6"'" v.u.,\. ... .i...-l Y .,.,..)._---.C4~.i,.. '-o-"".L , __ ,- __ • .1. _u~.J..J,.f..')v_~ 1r,..., .a....... (Ir 

De.s ·;Je.hr 1969 'iTurcle im übr.ige:n. deshalb g~;;yrähl t, \'!I-eil es relativ 

zz:ü tnab. ü;i.; 'U.Jld. 'Heil überdie$ d.ie m:Lt 1 .. Ii\~bruar 1968 in. Kraft 

getretelwn Umsa'czsteuer(3rhö}::nmge:a. berej .. ts das ga.JJ.ze KaJ.enderjah:c 

\roll wirksam ;oJu..:rcleu" 

Von elen für 1969 hochgerGchneten. Ziffern d.er Volksei:nkorr.uucns·-
, ..,c·~r? d J,... ' d A' '"t" . reGDnung l;Jb wur en 6n:0ßp.re<;üEm e b-OSCll.J..age vorgen.ommen," so 

1tlu.rde illBb(~sondere das ... 4.u.fkomnen an Umsatz·- u.nd Beförd.erungs­

steuer ausgesehiedeü. (Nc·tj·:;;oka.lkulation) 0 

f clgel1dt:;-lll 
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Umsatz- und Beförderungssteueraufkommen rund 23,5 fud.B 

Umsätze auf d.er Letztanbieterstufe n 187,- Ylrd.B 

Durehseh. nittlicher :r1ehrwertsteuersatz 
ohne Ausnahmeregelungen 12,56 % 

Im. Hinbli.ck auf den Kata.log der im .Gesetzentwurf vorgesehenen 
sogenannten unechten Befreiu.ngen und Steuerermäßigungen (halber 
Steuersai;z), von denen insbesondere die Umsätze für Lebensmittel, 

.. die Energieumsä.1:ize, die Umsätze des Buc:b...handels, der Vermietung 

und Verpacht1.mg ein~::;chließlich der Beherbergung im. Hotel- und 
Gastgeltlerbe sovlie des Personennahverkehrs zu erwähnen wären, 
muß- oin glei.ch hohes Steueraufkommen vorausgesetzt - ein An­
steigen des Normalsteuersatzes z-r"rangsläufig die Folge sein • 

. Vorsichtige Schätzu~gen.haben ergeben, daß unter Berücksichti­

g1:mg der :im. Ent11T'.:1rf vorgesehenen Ausnahmeregelungen ca .. 41,31 % 
("" 7(,,3 Mrd"S) dom ermäßigten Steuersatz,U!ld nur rund 58,69 % 
(::r 109 ~8~IrdQS) dem Normalsteuersatz , untierliegen werden. 

Die Ermittlung (le 8 Stal ... ersatz8s erfolgte nach .folgender Formel;l 

X·'-'O; 

X 1;":: 

D :: 

:A ~ 

200 x.TI 
--~. 

200 . x, "12 :'56 ~~,_ _ ___ ;.1,_ 
15,83 % 

200 .- A 200 - ·4-1? 3} 

Allgemeiner Stet.lersa"i:;z . 
DUJ.-:,ch3Cb..ni ttlicher Steuersatz . 

II'! aufgerundet 16<% 

.Anteil de,r ermäßigtell Le-tztverbra:u.cJ;leruID.sä·tze an der 
Gesamtbemessuugsgru.lldlage 

Al.U:', d.em Norme.ls-ceue:esatz: 'itOn 16 % :Lst der ermäßigte Steuersatz 

von 8 96 (halber Bte1.1eJ.:Ga-C2;) c-ülzulei'ten .. Da die Meh:t'1<Jert,steuer 

. nicht Z1.Ul1 Entgelt für die Berectillung der 11ühr-\.1T8rts·lieuer . z;ähl t, 
sind. die I·lehJ.'we:rtste1..H,;:r.'sät·z(~au.f cU.e Erlöse exk:l'üsiv0 der 

r1ehrilerti:;-\:;euer &nzu:wende:u (:Neiitosteue:rsatz) <) Bezogen auf die 

EinnallI:lHU einschließlich (leI' IJleh.X'vlerts-tieuer ergeben sich daher 

niec1I'igere Sätze (Bruttosteuersatz) : 

Nettosteuersatz 

-16 % 
R 00 - ,. 

Bi"'U.ttosteuersatz 

13,793 % 
7 aor; o?, 

~ I • i /-~ 

Bei einem. Bel astu..ngs vergl{'d eh der derzeit;igcn Umsatzsteuer mit 

dez' Mehnier·i.~steu.er' sind die B1.·'utt;osteuersfit~3e heranzuziehenQ 

\, 
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\olie bereits z.ur Frage 1) dargelegt, 'li'TUrden der Berechnu:ng der 

S'Ge-uersätze das Umsatz~ und Beförderungsstelleraufkommen für 1969 
und die Ergebnisse der Volkseinkol11mensrechnung 1967, die ent­

sprechend der für 1969 bekannt geHesenen vorläufigen Ziffern für 
dieses J 81lr hochgerechnet 'lrlurden, zugrunde gelegt .. Die e:il:ti­

sprechend.en Berechnungen du.rch das Bundesministerium für Finanzen 
"H.l.I'O.8n. im De z·ember 1970 vorgenommen ... 

,... 3' 1.1\).. . ,2. 
Bereclmungell iibe:e die endgültige Höhe des Steuersatzes v.Terden 
noch angestellti" Das Bundemninist;erium für Finanzen hat das' 

Instit;'J.t für 1rrtrtschaftsforschung beau±~tra.gt, auf der Basls 

rles zur B(~@).tiacb.t·ung versendeten Gesetze1.ltv~'Urfes für die Be­

i:rGGuerul1g d(~r Umsätze (r'Iehr\<ijert::steuergesetz) Daten zu errrd:t;teln 

Ulld en:tsprechend.e Steuersatzbar'echm .. mgen anzustellen .. 

Dem Bundesm:i.:nister:Lura für Finanzen ~\rurde in der Zwischenzeit 

vom Institut für \.Jirtschaftsforschun.g das .2:.9}_~1~~f.J.:ß~ Ergebnis 

der YOrgel1.ommenen J3erechnullg(:,l1 mitgeteilt 0 Das Gu.tach ten, das 

noch nicht; zu.r Gänze ausgewertet ·~"erden, konnte, hat etie 'Vom 

BU11desministeriu.m fü~(' Finzc:'lzen 8.uf cler Basis der für 1969 er­

mittel i:;en Grluldlagen eti:1gesi;ellten Berec,h.11.u:n.gen im groBen und 

Neh:r.'we:ctsteuersatz wU1:'cle ein 

ßolchel" von 'VI·, 3 % erm:Lt;-celt" Di.e ArY;;JeiGhiulg zu dt3illV0rl1 ETmdes­

lu:i.n:i,:3t;el':lum für l!':Lnan.zGn festgestellten N'ormalr:;-I;euersatz von 

/j5,.83% i.st aussch1J.eHl:ich dJxi., .. eh den A.bscb.1B.g beg:ründet, den das 
T1.'l'n 0' '~'''7· .. · -I ·r) ·:L '" ·t:. c.')'·': U'I" ·Pi .. " J!~"'L71 ""n ,., ~,," 0'1· •. , ,~. ~,.,... Hw ··.·\··i ,.,1'8 i ,,,}\ .{ ... : ,·run· f)' d ö'J" (;'7'_ • 
....!...J\ ~ ..... ~t. ~..!'.i..11.J,.... ........ , •• ,) v ...... ,,1~ .... 1. ..... \~~.-'- ~ .. ~ ... ~.<..." •• 't:\::"f ..... \. ~..Lt.JC;,..l.,. ~04\"'.J .... .c..v..t ... ,.~ _V.ÄJ. v .. l.f..:l ? ~t;:.:;;~,~ J-J_ 

,., 0' ' •. ~ ~ T'r" . b '- --(' Tl h ' ., • I .. B.i;:' oa:rJ!:.():1 .. c et<:::r .j> ntS[i~G ze ~!{)rg(:;:G.OBme11. .cl"" i\ t.JIlt; €J:' 1:)8 Re "(jung eLle Se S 

Umstandes it;fiirde de::r NormaJ.steuersatz auf Grund der vom Inst:l VJt 

fü:c ~1969 ermitteltE.m Ee8teuerungsgruncl~A 

lage 16,07 % betragenD 

Die Höhe des St;euersatzes wird letztl:Lch 'V~om endgtil-tigen Er.>geb-

vom schJ.:Leßlichen Umfang des Kataloges do~l"' Stouerbefreiungen 

und der StieU(;Ll'(:;rmäß:LguugEm und dcnrol'l abhängen, in 1rlelchem Ausmaß 

im (IefJett~ noch sou8t~ige Sondcrregelu.ngen Berücksich-tiglU1.g fitl.(lG:D. 
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Im übrigen bin ich gerne bereit, die einzelnen Daten der 

Steuersatzberechnung offenzulegen .. Ich halte es allerdings 

nicht für zweckmäßig, dies bereits zu einem Zeitpunkt zu tun, 
zu dem ~veder das abschließende Gutach"cendes Institutesfür 

1rJirtscha.ftsforschung. vorliegt $ noch der Vortlaut der Regie­

rungsvorlage für e:Ln:r1ehrvler-tsteuergesetz endgültig feri;ig­

gestell t ljorden ist 0 Im Rahmen der Regierungsvorlage \.-lird 

dem Rohen Haus dann endgU.l tig Aufklärung clarüber zu geben 

sein, welche Unterlagen und Zif.fern für di.e Ermittlung der 

Steuersätze im elnzelnen herangezogen l.vorden sind .. 

.I 

/ 
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